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Lehrkurſus für Redner über Volks
ernährung

UAnber Nachdr verb S u H Berlin 7 Februar
Der vom Miniſterium des Jnnern einberufene Lehr

kurſus für Redner über Volksernährung zu dem ſich Teil
nehmer aus allen Schichten und allen Gegenden Deutſchlands
eingefunden hatten iſt nach Abwicklung ſeines Programmseſhloſſen worden Mit der rn der in den Vor
trägen erörterten Jdeen ſoll durch die
gonnen werden Aus den gehaltenen Referaten tragen
wir noch nach

Der bekannte Ernährungsphyſiologe Geheimrat Rub
ner Berlin ſprach über

die Ernährung des Menſchen
Er führte einleitend aus es ſei leider der Geſamtheit immer
noch nicht klar zum Bewußtſein gekommen daß wir mit einer
beſtimmten Menge Nahrungsmittel bis zur nächſten Ernte
auskommen müßten Satt werden könne man auf verſchie
dene Weiſe aber die r r der Speiſen ſpiele auch
eine große Rolle Man habe ihm den Vorſchlag ins Haus
geſchickt er möge ein Brot mit Sägemehlzuſatz
empfehlen Da müſſſe er aber erklären lieber ein klei
nes Brot ohne Sägemehl als ein großes mit ſolchem Der
Fleiſchkonſum bei uns iſt ein überaus großer Wenn
er um 20 Proz eingeſchränkt werde ſo würde das kein Fehler
ſein Zudem hat ſich noch in einigen Gegenden die Meinun
gebildet daß Schinken und Wurſt überhaupt kein Fleiſ
ſei Dieſe große Verſchiebung im Konfum ſei er
worden durch die Gewohnheiten der großſtädtiſchen Bevölke
rung Durch Einſchränkung des Butter und Sahnever
brauchs werden große Mengen Milch frei werden Milch
iſt ein ſo ausgiebiges Nahrungsmittel daß der Kuhbeſtand
unbedingt geſchützt werden muß Viel zu wenig werden
namentlich in den Städten Magermilch und Laſe verkon
ſumiert Was das Brot angehe ſo tue mancher es als wenn
er ein unbeſtreitbares Recht auf Weizenbrot von der Wiege
bis zum Grabe habe Redner empfiehlt das Getreide ganz
auszumahlen aber ſo fein daß die Kleie im Brot nicht mehr
ſichtbar iſt Auch ſolle man nicht Unmaſſen von Kartoffeln
in das Brot hineinbacken ſondern die Kartoffeln
neben dem Brot verzehren Der Zuckerverbrauch
müſſe geſteigert werden auf der anderen Seite ſollten Feſt
lichkeiten und Schmauſereien aufhören Unſer Gaſthaus
eſſen enthält zu wenig Kohlehydrate und zu viel Fleiſch Jn
dieſer Beziehung haben wir viel ſchlechte Gewohnheiten von
unſeren vielen Reiſen nach dem Auslande mitgebracht
Neben unſerer militäriſchen und wirtſchaftlichen Organi
ſation muß auch die Organiſation der Volksernährung durch
geführt werden

Profeſſor Dr Eltzbacher Berlin behandelte die
Deckung des Fehlbetrages

Er erklärte es für eine unerbittliche Tatſache daß wir einen
ewaltigen Teil unſeres Ernährungsbedarfs vom Auslande
ezogen haben Man müſſe offen geſtehen daß unſere Lage

furchtbar ernſt ſei das deutſche Volk ſei würdig dieſe Wahr
heit zu hören Von dem was wir bisher verbraucht haben
fehlen uns an Nährwerten ein Viertel an Eiweiß ſogar ein
Drittel Das klinge ſchlimm ſei aber nicht ſo ſchlimm Wir
ſind ein wohlhabendes Volk geworden haben Luxus ge
trieben und mehr verbraucht als notwendig war Wir kön
nen noch heute den engliſchen Aushungerungsplan illuſoriſch
machen wenn wir uns klar machen daß wir den Kampf nicht
nur militäriſch ſondern auch wirtſchaftlich zu führen hab
Wenn wir freilich nicht unſere Landwirtſchaft hätten dann
könnten wir ſchon jetzt die Waffen ſtrecken Redner empfahl
den Konſumenten mehr pflanzliche als tieriſche Nahrungs
mittel zu ſich zu nehmen

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Zuntz Berlin
ſprach über die

Bedeutung der Pflanzen und Tierproduktion
für unſere Ernährung

Er wies vor allem auf die große Rolle hin die der Stickſtoff
in der land wirtſchaftlichen Produktion ſpiele Bei dem Aus
fall der Zufuhr von Chiliſalpeter müſſe zu Erſatzſtoffen ge
griffen werden Als ſolche habe namentlich die Produktion
von Kaliſtickſtoffen große Bedeutung Wenn die Landwirt
ſchaft nicht die nötigen Mengen von Stickſtoff t dann
werde man im kommenden Jahr mit einer weſentlich ge
ringeren Menge am Ertrage zu rechnen haben Daher müſſe
eventuell der Staat eingreifen um der Landwirtſchaft dieſe
Stoffe zu verſchaffen

Halle und Umgebung
Halle 9 Februar

Zum Aufkauf des Getreides in unſerer Provinz

gehen uns heute folgende Ausführungen zu
Durch einen Beamten der Kornhaus Genoſſenſchaft zu

Halle Saale ſind mir heute eine Reihe von Wünſchen vor
getragen worden welche ſeitens einzelner Landwirte dem
fraglichen Herrn während ſeiner Aufkaufstätigkeit in den
letzten Tagen geäußert worden ſind

Die Wünſche erſtrecken ſich in erſter Linie auf eine Be
ſchleunigung der Dispoſitionserteilung d h auf eine Be
ſchleunigung der Abholung der c die Zwecke der Kriegs

Getreide Geſellſchaft gekauften Getreidevorräte
So ſehr der Wunſch für jeden einzelnen berechtigt er

ſcheint ſo unmöglich iſt ſeine ſofortige Erfüllung Man denke
ſich nur daß durch eine Bundesratsverordnung von deren
Erſcheinen vorher niemand etwas geahnt hat ein Eingriff in
die interſten Wirtſchaftsverhältniſſe jedes einzelnen Land
wirtes erfolgt iſt und daß die Regelung des Ankaufes der
Bezahlung und des Abholens ſowie richtiger frachtparitätiger
Dispoſition der Getreidemengen nunmehr plötzlich inner
halb weniger Wochen erledigt werden ſoll

Eine Arbeit die in normalen Zeiten i Mo
nate erſtreckte muß jetzt innerhalb weniger n erledigt
werden Die Kriegs Getreide Geſellſchaft welche für die
Beſchaffung des Getreides dem Staat gegenüber eine unge
heure Verantwortungslaſt zu tragen hat muß ſelbſtver
ſtändlich den Ankauf und die weitere Erledigung nach ganz
beſtimmten Richtſchnuren regeln Der hohe und nationale
Zweck der der Kriegs Getreide Geſellſchaft g Aufgabe
macht es einfach unmöglich daß jeder Spezialwunſch des ein
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zelnen Landwirtes in erſter Linie berückſichtigt wird Die
daß der Endzweck erreicht wird nämlich

daß das deutſche Vaterland in der Lage iſt den germaniſchen
Vettern jenſeits des Kanals auf wirtſchaftlichem Gebiete
endgültig zu trotzen und ihnen zu zeigen daß der deutſche
Michel ſich nicht aushungern läßt

Wenn es ſich um eine Aufgabe mit ſo hohen Zielen
handelt ſo kann auf keinen Fall ein einzelner Landwirt
der mit dem Dreſchen begonnen hat oder ſonſt ſeine vorhan
denen Vorräte gern zu Gelde machen will das Anſinnen an
eine derartige Organiſation ſtellen nun binnen 24 Stunden
eine volle Abwicklung dieſes Geſchäftes wie in Friedens
eiten zu erwarten Es heißt hier gemeinſame und ein
itliche Arbeit leiſten Wenn dann ein jeder hier und da

auch wirtſchaftlich einmal ein kleines Opfer bringt ſo wird
das Gelingen der hohen und ſchönen Aufgabe das deutſche
Volk dauernd bis zur neuen Ernte zu verſorgen für unſereLandwirte ſpäter der ſchönſte Lohn fein

Aus der z der Schwierigkeiten will ich nur einmal
die Sackfrage herausgreifen

Die Zufuhr an Rohjute iſt geſperrt die Militärver
waltung hat alle noch vorhandenen Jutevorräte und neuen
fertigen Säcke ſchon vor mehreren Monaten beſchlagnahmt
damit unſere tapferen Soldaten welche ihren Kameraden
Nahrung in die Kampfeslinie herbeiſchaffen ſich nicht mit
alten und zerriſſenen Säcken herumplagen müſſen Es
herrſcht infolgedeſſen eine große Knappheit in Sackmaterial
Gewiß werden die nötigen Füllſäcke allmählich herbeige
ſchafft werden aber im Handumdrehen iſt das nicht auszu

renins Es iſt deshalb hier wohl auch Pflicht jedes einzelnen

die in ſeinem Betriebe entbehrlichen Füllſäcke
zur Abſendung des vorhandenen Getreides zu ſtellen Wird
doch hierfür eine Vergütung welche von der Kriegs Getreide
Geſellſchaft feſtgeſetzt iſt bezahlt Auf der anderen Seite iſt
es vielleicht jedem einzelnen leicht möglich bei Sackleih
inſtituten mit denen er bisher in Verbindung ſtand oder
mit Wirtſchaften welche über größere Beſtände in Säcken
noch verfügen bei Beſchaffung des nötigen Sackmatexials
mitzuhelfen

Härten ſind in einzelnen Fällen unvermeidbar aber
jeder Betroffene denke daran daß unſer Vaterland von be
waffneten Feinden umgeben iſt ein jeder einzelne arbeite
daher daran mit das große Werk zu vollenden und laſſe in
Anbetracht der entſtandenen Schwierigkeiten Sonderinter
eſſen und Sonderwünſche hinter ſich Der deutſche Landwirt
ſei überzeugt daß die Kriegs Getreide Geſellſchaft ebenſo
wie die von ihr mit der geſchäftlichen Abwicklung betrauten
Organe ſich die erdenklichſte Mühe geben das große Ziel unter
Vermeidung von Härten ſo ſchnell und ſo gründlich zu er
reichen ſoweit dies menſchenmöglich iſt

Aſſeſſor Scheerbarth
Syndikus der Zentral Genoſſenſchaft Halle a

Die falſche Krankenſchweſter als Hochſtaplerin

Anfang November vorigen Jahres wurden in Berlin
durch eine falſche Krankenſchweſter eine Reihe Betrügereien
ausgeführt ohne daß man der Schwindlerin habhaft werden
konnte Unter anderem erſchien eine Schweſter in der Tracht
der Johanniterinnen in einer Kinderbewahranſtalt und ſtellte
ſich als Sekretärin des Vaterländiſchen Frauenvereins vor
Bei dieſer Gelegenheit bemerkte ſie daß von dem Fleiſcher
meiſter Otte Wurſtwaren für die betreffende Anſtalt geliefert
wurden Sofort war ihr Entſchluß gefaßt Sie ging zu dem
betreffenden Fleiſchermeiſter und beſtellte eine Reihe von
Fleiſchwaren für die Anſtalt Für ungefähr 5 Mk Wurſt
waren nahm ſie ſich gleich mit die dann am Abend verrechnet
werden ſollten Da die Schweſter ſehr ſicher auftrat und vor
gab daß die Kinder am Abend geſpeiſt werden ſollten ſetzte
man keinen Zweifel in die Richtigkeit dieſer Angaben

Jn Halle machte ſich ebenfalls eine Krankenſchweſter in
der Johannitertracht nach und nach der Polizei verdächtig
Sie hatte ſich in einem der beſten hieſigen Hotels einlogiert
und ſich als Jlſe von Temski in die Fremdenbücher
eingetragen Unter dieſem Namen an ſie auch eine ganze
Reihe von Briefen hochgeſtellter Perſönlichkeiten Jlſe von
Temski hatte ſich ein Buch verſchafft mit deſſen Hilfe ſie in
der Stadt bei vornehmen Leuten Beiträge für das Rote
Kreuz ſammelte Um die Geber in Sicherheit zu wiegen
hatte ſie ſich auf einer Polizeiwache einen Betrag von 1,80 Mk
als erſten Beitrag zeichnen laſſen Als ſich der Verdacht daß
es ſich um eine Betrügerin handele mehr und mehr ver
dichtete ſchritt man zur Verhaftung der Schweſter Jn
dem Buche war nun eine ganze Reihe von Geldbeträgen in
der Geſamthöhe von ungefähr 160 Mk eingetragen Bei
ihrer Verhaftung und Einlieferung in das UAnterfuchungs
gefängnis ließ ſie ſich auch hier trotzdem ſie darauf aufmerk
ſam gemacht wurde daß wenn ſie einen falſchen Namen an
geben würde ſie ſich der intellektuellen Urkundenfälſchung
ſchuldig mache als Jlſe von Temski eintragen Außerdem
gab ſie an ein größeres Guthaben bei einer Frankfurter
Bankfirma zu beſitzen Bei ihrer Unterſuchung durch den
Gerichtsarzt erklärte ſie in Rußland durch einen Bruſtſchuß
ſchwer verwundet worden zu ſein Auch ſonſt machte ſie aller
hand phantaſievolle Angaben Bei näherer Unterſuchung
ſtellte ſich heraus daß alle dieſe Angaben glatt erfunden
waren Durch Nachforſchungen ſtellte ſich dann heraus daß
die Schweſter Jlſe von Temski eine Mamſell Mandel
kow aus Oſtpreußen war Sie war früher bei Herrn von
Temski als Mamſell tätig geweſen und kannte daher die
Fa milienverhältniſſe ſehr genau Die echte Jlſe v Temski
iſt tatſächlich Krankenſchweſter und ſoll auch wirklich bei einem
Gefecht verwundet worden ſein

Jn der geſtrigen Verhandlung vor der Strafkammer
ſtellte ſich heraus daß die Angeklagte wegen eines Diebſtahls
Ende Oktober vorigen Jahres vom Berliner Schöffengericht
zu einer Gefängnisſtrafe von 5 Tagen verurteilt worden war
Um dem Abſitzen dieſer Strafe z entgehen ging ſie nachdem
ſie in der Tracht der Schweſtern in Berlin noch einige
Schwindeleien verübt hatte nach Halle Die Angeklagte
macht einen vornehmen Eindruck und ſpricht gebildet Sie
erklärt den größten Teil des Geldes und zwar über 100 Mk
zum Ankauf von Wollſachen verwendet zu haben die ſie teil
weiſe ohne ihren Namen zu nennen dem Roten Kreuz und
der Sammelſtelle 4 die flüchtigen Oſtpreußen zur Verfügun
ſtellte Tatſächlich konnte trotz Nachforſchungen hierüber be
den in Betracht kommenden
werden

Der Staatsanwalt hielt die Taten der Angeklagten für
völlig erwieſen Er betonte daß es ein freventliches Be
ginnen ſei die Mildtätigkeit die man jetzt den Kriegern

mmelſtellen nichts ermittelt

die das Vaterland verteidigten erweiſe für ſich ſelbſt zu
mißbrauchen um ein flottes Leben führen zu können Pir
den Betrug bei z reiner Otte die fortgeſetzten Be
trügereien in Halle und die intellektuelle Urkundenfälſchung
beantragte er eine Geſamtſtrafe von 9 Monaten Gefängnis
Die Angeklagte beteuerte unter Tränen daß ſie nicht bei
Fleiſchermeiſter Otte geweſen ſei wenn ſie auch zugibt daß
in Berlin noch verſchiedene Ermittelungsverfahren gegen ſie
ſchweben weil ſie auch dort in der Tracht der Schweſtern Be
trügereien ausgeführt hat

Das Gericht hielt die Angeklagte des Betruges beim
Fleiſchermeiſter Otte nicht für überführt verurteilte ſie aber

der fortgeſetzten Betrügereien in Halle und der in
tellektuellen Urkundenfälſchung wegen zu 9 Monaten Ge
fängnis mit der Begründung daß ſolche Perſonen die die
öffentliche Wohltätigkeit mißbrauchen nicht hart genug be
ſtraft werden können

Vaterländiſcher Abend im Zoologiſchen Garten

Der Männergeſangverein Halle a S 1911 veranſtaltete in
Verbindung mit der Görlachſchen Kapelle am letzten Sonntag im
Joologiſchen Garten einen Konzertabend zum Beſten unſerer im
Oſten kämpfenden Krieger Eröffnet wurde der Abend durch das
uns ſo liebgewordene Altniederländiſche Dankgebet in dem
Muſik und Geſang zu voller feierlicher Wirkung zuſammenklangen
Daran ſchloſſen ſich verſchiedene Chorlieder die ſo recht die gute
Schulung des Männer Geſangvereins zum Ausdruck brachten Er
wähnt ſeien das Gebet für Kaiſer und Reich von C Seitz und

Waffenbrüder Dichtung von Wolfgang Herzfeld von Otto Gase
die eine erhebende patriotiſche Stimmung in die Zuhörer brachten
Von guter Klangwirkung waren auch die Männerchöre Auf der
Wacht von Guſt Baldamus Waffentanz von Conr Kreutzer
Der verlorene Haufen von Theodor Podbertski Eine Bereiche

rung des Programms waren die Einlagen der Görlachſchen Ka
pelle Fantaſie über Die Wacht am Rhein von Wilhelm Vater
ländiſches Potpourri von Gärtner und Preußenmarſch von
Golde Ebenſo wurde die Kaiſer Hymne von Wild in der
Männerchor und Kapelle ſchön zuſammenwirkten recht beifällig
aufgenommen

Nach den geſanglichen und muſikaliſchen Vorträgen folgte ein
Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Wolfgang Herzfeld über
den Kriegsſchauplatz in Oſtpreußen Eine große Anzahl von Licht
bildern veranſchaulichte und ergänzte die Ausführungen des Red
ners Sie gaben Zeugnis von der barbariſchen Zerſtörungswut
der ruſſiſchen Horden die in ihrer fanatiſchen Gier zu vernichten
nichts geſchont hatten

Wohltätigkeitskonzert in der Saalſchloßbrauerei
Am letzten Sonntag veranſtaltete die Männer Liedertafel

Halle a S einen Konzert und Lichtbilder Abend im großen Saal
der Saalſchloßbrauerei Der Ertrag aus dieſer Veranſtaltung iſt
für hilfsbedürſtige Angehörige der Kaiſerlichen Marine beſtimmt
Jn dem muſikaliſchen Teile des Abends iſt das muß von vorn
herein hervorgehoben werden etwas Vortreffliches geboten worden
Drei kräftige Männerchöre vorzüglich im Vortrag und Klang
eröffneten die Reihe der Darbietungen Gutgeſchulte Männerchöre
verfehlen ja im allgemeinen ihre Wirkung nicht hier aber war der
Eindruck auf die Zuhörer ein ſichtlich tiefer Bei dem Liede Die
Ehre Gottes aus der Natur kam die ganze Kraft des Chores zu
voller Geltung Erwähnt ſeien noch die Lieder Lützows wilde
Jagd von Weber Kammerad komm von Klughardt und Die
Dragoner kommen von Richter die ſein pointiert vorgetragen
recht wirkungsvoll klangen Den tüchtigen Chören war Herr Kon
zertmeiſter Max Knoch der Dirigient der Männer Liedertafel
ein feinſinniger Sangesleiter der geſchickt alle zarten Nuancen
hervortreten ließ Recht gute Solovorträge bot geſanglich Herr
Karl Kruthoffer Opernſänger am hieſigen Stadttheater
Auch von Frl Käthe Schmidt iſt dasſelbe zu ſagen Die necki
ſchen Liedlein in ſolch reizender Weiſe geſungen begeiſterten die
Zuhörer zu reichſtem Beifall Ferner ſei auch der Solo Flötenvor
trag des Herrn Fr Rudolph erwähnt

Den Abend beſchloß ein Lichtbildervortrag des Herrn Albert
Stoye über Die Entwickelung der deutſchen Seemacht im 19
und 20 Jahrhundert Die Ausführungen des Redners waren
intereſſant doch die Lichtbhilder ließen manchmal an Deutlichkeit

zu wünſchen übrig BI
Aus einem Feldpoſtbriefe

Bonn a Rh den 1 Febr
Werter Herr H

Jhrem Wunſche gemäß teile ich Jhnen über die Kämpfe bei
S und meine Verwundung einige Zeilen mit

Es war am 10 Januar als es hieß die 36er müſſen nach S
zur Verſtärkung Als wir ſo 4 Stunden marſchiert waren hielt
uns der Brigadekommandeur an wir ſollten das Quartier bezw
das Schloß wo der Stab lag vom Feinde frei halten Wir mußten
dann noch 3 Stunden im Walde liegen und ein Regen floß
dazu in Strömen Mit einmal abrücken und weiter ging s
noch eine Stunde Hier pfiffen die Kugeln ſchon mehr aber zum
Glück kamen die 5 und 8 Kompagnie ins Dorf in Notquartier
Die 6 und 7 Kompagnie dagegen mußten als Verſtärkung in den
Schützengraben Koſtete viele Opfer Am 11 Januar abends
alſo am anderen Tage um 5 Uhr war für uns Alarm und jeder
wußte was das zu bedeuten hatte Ein Artilleriefeuer von den
Franzoſen als wollten ſie ihre ſämtliche Munition auf uns ver
pulvern Da lagen wir wieder zwei Stunden im Walde und war
teten der Dinge die da kommen ſollten Aber leider verlief wieder
alles im Sande nur unſer erſter Zug mußte zur Verſtärkung in
der Nacht im Schützengraben bleiben Wir ſuchten Unterkunft in
den vorhandenen Unterſtänden Am anderen Morgen alſo am
12 Januar ging es zu einer großen Steinhöhle Dort wurden
Torniſter abgelegt und Sturmgepäck gemacht dann ſofort Abmarſch
Jm Hohlweg halt gemacht Alles einſchanzen hieß es denn um
1412 Uhr ſollte der Sturmangriff von unſerer Seite erfolgen das
wurde aber den Franzoſen verraten Als es 11 Uhr wurde be
gann das feindliche Artilleriefeuer von neuem ſo heftig wie ich
es noch nie erlebt hatte Aber wir Deutſchen fürchten nichts und
um 12 Uhr ging es los trotz des großen Eiſenregens Unſere 8
Kompagnie mußte vor und eins zwei drei war der vorderſte
Schützengraben genommen trotz Drahthinderniſſen und Kugeln
Nun ging es zum zweiten Graben da kamen uns die Franzoſen
ſchon entgegen ohne Gewehr ohne alles Als nun das Artillerie
feuer ſo furchtbar im Gange war und wir einen Moment Deckung
ſuchten im Seitengraben da mit einmal kam eine Granate ge
flogen und verletzte uns drei Kameraden Einem wurden die Füße
durchſchlagen einem der in der Mitte ſaß der Kopf abgeriſſen und
mir ging ein Stück Granate ins Geſäß zum Glück ohne Knochen
zu verletzen Trotzdem blieb ich auch liegen auf der Stelle bis ich
von zwei Kameraden zur nächſten Verbandſtelle gebracht wurde
und zwar wieder in die große Sternhöhle Dort lag ich dann drei
Tage und drei Nächte auf ſteinigem Boden benn Stroh gab es
dort nicht und meine Sachen waren durch und durch von Blut
Später kam ich nach dem Feldlazarett wurde wieder friſch ver
bunden und lag wieder einen Tag und eine Nacht auf einer Trag
bahre Dann kamen wir mit Berliner Autoomnibus nach dem
Kriegslazarett dort wieder verbunden und mittels Lazarettzuges
nach Deutschland Durch das Räütteln des Zuges bekam ich große
Schmerzen im Zuge wurde ich noch operiert denn der Granat
ſplitter war noch in der Wunde und ſtark vereitert

Einen neuen Fall der mißbräuchlichen Benutzung der Feldpoſt
der ſich zugleich als grober Unfug darſtellt bildet die Verſendung
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ſogenannter Kettenbriefe t F Wwoſttarten Der Abſender
eines ſolchen chtet den Empfänger einen auder Karte angegebenen oder Spruch eine gewiſſe Zeit hin
durch täglich an einen anderen erſenseg weiterzuſenden Jeder
neue Empfänger hat ſich derſelben ln zu unterziehen
Wer dieſem Gebote nicht nachkommt ſoll im Leben kein Glück mehr
daben wer das Gebot aber befolgt wird an einem beſtimmten
Tage eine große Freude erleben Das Publikum wird cht
möglichſt darauf hinzuwirken daß derartige unſinnige Be
läſtigungen unſerer Soldaten im Felde verhindert werden
Wir hatten ſchon jüngſt vor dem blöden Unfug auf Grund eines
Feldvoſtbriefes eines halliſchen Landwehrmannes gewarnt

Zeitungsſendungen an Angehörige des Feldheeres müſſen viel
fach bei den r von der Beförderung ausgeſchloſſen werden weil ſie ſchwerer als 50 Gramm aber nicht
frankiert ſind Jſt außerdem der Abſender auf ihnen nicht
angegeben ſo werden die Sendungen unanbringlich Empfänger
wie Abſeder wundern dann wo die Sendungen verblieben ſindhrer Anſicht eingetretenen Verluſt der Feldund ſchieben den
voſt zur Laſt Das Publikum wird deshalb im eigenſten Jntereſſe
erſucht zu beachten daß ſich im Feldpoſthriefverkehr die Portofrei
heit nur auf Sendungen bis 50 Gramm erſtreckt daß ein Ueber
gewicht bei portofreien Briefen micht zugelaſſen iſt und daß des
halb alle Briefe über 50 Gramm frankiert werden
müſſen Für Briefe über 50 Gramm bis 275 Gramm koſtet das
Porto 10 Pfg für noch ſchwerere Briefe bis 550 Gramm 20 Pfg
Dies gilt auch für Sendungen mit Zeitungen

Verhandlungsgegenſtände für die Kreisſynoden und Paſtoral
konferenzen 1915 Das Königliche Konſiſtorium in Magdeburg
ſtellt zur Verhandlung 1 für die diesjährigen Kreisſynoden folgen
den Gegenſtand Welchen Segen dat der Krieg bisher unſeren Ge
meinden gebracht Und wie iſt dieſer Segen zu bewahren und zu
mehren Es wird ſich darum handeln wird dazu in den Amtlichen Mitteilungen des Konſſſtoriums Nr 5 bemerkt eine knappe
und doch erſchöpfende Uederſicht darüber zu gewinnen wie viel
Eutes der Krieg bisher ſchon unſeren Gemeinden gebracht hat ſo
wohl und beſonders nach der religiös ſittlichen Seite rweckung
neuen Glaubenslebens erhöhter Beſuch der Gottesdienſte ſtär
keres Verlangen nach dem heiligen Abendmahl Zurückdämmung
von Trunkſucht und Unzucht und dergl als auch nach der Seite
der Liebestätigkeit Opferfreudigkeit Schriftenverbreitung Mitarbeit der Frauen und Kinder Pflege der Verwundeten Fürſorge
für durchreiſende Soldaten Unterſtützung und Beſchäftigung der
Soldatenfamilien uſw Von ſelbſt wird ſich dann die ernſte Frage
erheben was noch zu tun bleibt um den Segen dieſer Kriegszeit
dauernd feſtzuhalten und zu vertiefen Einführung von Hausan
dachten und Bibelſtunden Heranziehung aller Stände und Schichten
der Gemeinde zur Mithilfe an ihrem inneren und äußeren Aufbau
uſw 2 Für die diesjährigen Paſtoralkonferenzen Welche
beſonderen Aufgaben hat die Kriegszeit in bezug auf Predigt
Unterricht und Seelſorge an das geiſtliche Amt geſtellt und welche
Lehren ſind aus den dabe gemachten Erfahrungen zu ziehen
Beſonders empfohlen wird bei Behandlung der Frage ein Ein
gehen auf die Frage der Textwahl und auf die Gefahr der Wieder
holung bei der Predigttätigkeit Zu den Aufgaben der Seelſorge
iſt auch die allgemeine Hirfsbereitſchaft des Pfarrers und des
Pfarrhauſes gegenüber den Gemeindegliedern und ihren Ange
börigen im Felde zu zählen

Noch keine Nachteile für unſere Winterſaaten Aus dem Saal
lreiſe wird uns geſchrieben Die lagernde Schneedecke bei Ein
tritt der ſtrengeren Froſtperiode bot hinreichenden Schutz für unſere
Winterſaaten ſo daß Nachteile für ſie nicht eingetreten ſind Das
Tauwetter am Tage bei dem die wärmenden Sonnenſtrahlen die
Schneedecke teilweiſe hinwegleckten und der Froſt während der
Nacht welcher auf den freigewordenen Stellen wieder Eiskruſten
hervorzauberte ließen in land wirtſchaftlichen Kreiſen ſpäter Be
fürchtungen wach werden daß dadurch den Saaten Schaden zuge
fügt würde Dieſe Wechſelwitterung war jedoch von ſo kurzer
Dauer und Schnee war immer noch genug vorhanden daß Aus
winterungsverhältniſſe nicht eingetreten ſind letztere ſind erſt
dann zu befürchten wenn ſich im März mal abwechſelndes Tauen
und Frieren einſtellt weil dadurch eine Bodenhebung eintritt die
ein Abreißen der Saugwürzelchen der Pflanzen bewirkt

Papierſohlen und Papierſocken Der Landesſchulrat des
öſterreichiſchen Kronlandes Steiermark hat allen Schulleitungen
in Steiermark folgenden Erlaß des öſterreichiſchen Unterrichts
miniſteriums zur Kenntnis gebracht Nach den gewonnenen Er
fahrungen hat ſich die Verwendung von Papierſohlen und Papier
ſocken als Kälteſchutzmittel für Soldaten im Felde bewährt Bei
der großen Billigkeit und Leichtigkeit der Anfertigung erſcheinen
dieſe Schutzmittel für die Maſſenerzeugung beſonders geeignet
Um die wünſchenswerte tunlichſt raſche Herſtellung dieſer Kälte
ſchutzmittel in großen Mengen auf möglichſt breiter Grundlage

zu ſichern wird angeordnet daß an allen Volks und Bürger
ſchulen an den Uebungsſchulen ſowie an den Lehrer und Lehre
rinnen Bildungsanſtalten beim Unterricht in den weiblichen Hand

arbeiten dann beim Handfertigkeitsunterricht und allenfalls auch
ſonſt bei geeigneten Gelegenheiten im Unterrichtsbetriebe weiter
in Beſchäftigungsanſtalten Kinderhorten und dergleichen von denKindern und Zöglingen Papierſohlen und wo ſogenanntes Bill

rothpapier vorhanden iſt auch Papierſocken hergeſtellt werden
Die Papierſohlen ſind aus etwa vierfach übereinandergelegtem
Zeitungspavpier geheftet ohne Knoten in den Maßen einer größeren
Stiefelſohle anzufertigen Die von den Schülern hergeſtellten
Papierſohlen und Papierſocken ſind von den Lettungen der An
ſtalten in angemeſſenen Zeitabſchnitten an die Winterfürſorgeſtelle
der Statthalterei einzuſenden

Ein Rezept für Apfelſinen Marmelade ſendet uns auf unſere
Briefkaſtennotiz eine freundliche Hausfrau 12 Apfelſinen zwei
Zitronen werden fein geſchnitzelt und von den Kernen befreit am
beſten auf ſcharfgeſchliffenem Gurkenhobel dann gewogen Auf
jedes Pfund ein Liter Waſſer 24 Stunden ſtehen laſſen 2 Stunden
gekocht wieder 24 Stunden ſtehen laſſen dann gewogen und Pfund
auf Pfund Zucker genommen 20 Minuten gekocht in Gläſer ge
füllt Ergiht etwa 12 Pfund Marmelade

Theater Konagerte und Vorträgse
Stadttheater Durch ein Abkommen mit dem Dresdener Reſi

denztheater hat die Direktion des Stadttheaters für das Volks
ſtück Extrablätter die Dresdener Dekorationen erworben
Infolge der vorübergehenden Sperrung des Güterverkehrs nach
Halle konnten dieſe jedoch nicht rechtzeitig eintreffen und da ſie
vor allem auch für die Proben gebraucht werden wurde eine Ver
legung der Aufführung vom Sonntag den 14 Februar auf Sonn
tag den 21 Februar notwendig Dadurch haben ſich auch die
onderen Aufführungstermine verſchoben ſo daß der 3 Teil der
Nibelungen Kriemhilds Rache ſeine Erſtaufführung

bereits am Sonnabend den 13 Februar erlebt Am Mitt
woch den 17 Februar abends 724 Uhr gelangt Wagners Götter
dämmerung zur Erſtaufführung Morgen Mittwoch wird Verdis
Troubadour zur Wiederholung kommen Durch die vielen Ein

berufungen in den letzten Tagen war die Theaterleitung ge
zwungen auf Empfehlungen hin Gäſte heranzuziehen Am morgigen Mittwoch werden jedoch die einheimiſchen Künſtler und
zwar Bernhard Bötel den Manrico und Viktor Erik van Horſt den
Grafen Lung fingen Zu dieſer Aufführung gelangen üler
karten zum Preiſe von 1,30 Mk zur Ausgabe um den vorge
ſchrittenen Schülern Gelegenheit zu geben das Meiſterwerk ita
lieniſcher Tonkunſt zu billigen Preiſen kennen zu lernen Donners
tag den 11 Februar kommt Kurt Küchlers heiteres Spiel Di e
goldene Locke die ihren lachenden Siegeszug über eine große
u deutſcher Sühnen bereits angetreten hat zur Erſtauf
ührung

Die Abonnements Stadttheater Es ſei an dieſer Stelle
darauf hingewieſen die vierte Rate für die Stuadttheater
obonnements vom Bankhaufe Reinhold Steckner am Markt ent

wird Dieſe letzte Rate iſt bis zum 15 Februar
zu

re See nere e 3 h c n r 6 h
r J

Walhalla Theater
ich jür Eiſen gegeben Jn1 radies von Edmund Eysler wird die Soubrette

Fräulein Dally Esquero jetzt in einer Hoſenrolle
zeigt hat eine ihrer beſten Rollen nämlich die der Ameri
nerin Mrs Gladys Wyne ſpielen worin ſie überall e

Erfolg zu verzeichnen hatte n Tobias Stöger ſpielt unſer
belebter Rudolf Schönwieſe Karten zur Erſtaufführung
Donnerstag ſind ab heute zu haben

Volkstümlicher Richard Wagner Abend Henſel Dillmann Für
den am nächſten Freitag 12 Februar abends 8 Uhr im großen
Saal der Thaliafeſtſäle ſtattfindenden volkstümlichen Wagner
Abend gibt ſich ſchon jetzt reges Jntereſſe kund Das Programm
der beiden Künſtler iſt eigens für die großen Tage gewählt in
denen wir leben und in denen uns die Muſik Richard Wagners
ein Hort er e ehe Vertrauens i einrich Henſel ſingt
vom deutſchen Siegfried der ſich im ld ſeiner Heimat ſein
Schwert ſchmiedet gegen Schächer und Schelme draußen in der
Welt ſingt von der Not und der Liebe des deutſchen Helden Sieg
mund ſingt von den Wundern des Grals u a Alexander Dill
mann läßt das weihevoll inbrünſtige Gebet des Parſifal Vorſpieles
und die Glocken vom heiligen Gral erklingen ſpielt das Gewitter
und den Einzug der Götter über die den ein überſpannende
Regenbogenbrücke nach Walhall und führt in die praſſelnde Glut
des Feuerzaubers

Vereine und Verſammlungen
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jm t r Teile der Generalverſammlung ſprach

Herr Prof Dr ul z über die Stellung des Vereins zur Natur
denkmalſchutzfrage

Der Redner ſetzte zunächſt auseinander daß man mit dem
unſchönen Worte Naturdenkmal alle Naturobjekte Pflanzen
Tiere und Geſteine bezeichnen könne die ſich an ihren natürlichen
Wohn oder Lagerſtätten befinden Nicht unter den Begriff
Naturdenkmal fallen dagegen angepflanzte Gewächſe Bäume

auch wenn ſie ſich in der freien Natur befinden verw e Tiere
ſowie durch Kultur geſchaffene oder veränderte Geländeabſchnitte
Solche Gegenſtände haben nur oder Affektionswert
Freilich iſt aus dieſen Gründen ihr Schutz in vielen Fällen recht
wünſchenswert das ſei aber Angelegenheit nicht der naturwiſſen
ſchaftlichen ſondern der Heimatvereine Letztere haben auf dieſem
Gebiete ſchon manchen Erfolg erzielt wie u a auch der Heimatverein zu Merſeburg der z B die Silberdiſtel Cat lina acauiis
bei dem Dorfe Röſſen geſchützt hat die dorthin unter dem Ein
fluß des Menſchen gelangte Die naturwiſſenſchaftlichen Vereine
haben ſich nur mit dem Schutz des Naturdenkmals zu beſchäftigen
Dieſe kann man in zwei Gruppen teilen in wichtige und weniger
r Objekte je nachdem ſich aus ihnen für die Wiſſenſchaft
wichtige oder weniger wichtige Schlüſſe ziehen laſſen und je nach
dem ſie unerſetzlich oder erſetzlich ſind Selbſtverſtändlich hat ſich
ein naturwiſſenſchaftlicher Verein vor allem der erſten Gruppe
anzunehmen und die Behörden beſonders die Provinzial und
Kommunalbehörden dafür zu intereſſieren Wollte man die Be
hörde auch um den Schutz der zweiten Gruppe angehen deren An
gehörige ja ſehr erhebli
arbeit eine recht große Bürde bedeuten Der Vortragende ging
dann auf zwei Kategorien der erſten Gruppe ein auf die ſogen

Metallpflanzen und eine Gruppe von Gewächſen die im niederen
Deutſchland faſt nur auf dem Zechſteingebiet am ſüdlichen Harz
rande vorkommen Aus beiden ließen ſich zwingende Schlüſſe auf
das Klima und die Vegetationsverhältniſſe Deutſchlands in den
ſog Eiszeiten namentlich der vorletzten Eiszeit ziehen Redner
erläuterte die Verhältniſſe und das Auftreten dieſer Arten in
Deutſchland durch Vorlage getrockneter Exemplare und zahlreicher
Lichtbilder

Jm Verein ehemaliger 36er hielt am vergangenen Sonnabend
Hauptmann d R Ehrenhauß einen Vortrag über Kriegserlebniſſe
Herr Ehrenhauß hat bis zum Tage ſeiner Verwundung 4 Oktober
v Js im Felde geſtanden Er gehörte der Maſchinengewehr
kompagnie des aktiven Regiments 36 an die er auch nachdem der
Kompagniechef Hauptmann Freytag gefallen war Herr
Ehrenhauß ſchilderte höchſt intereſſant ſeine Erlebni e vom erſten
Tage der Mobilmachung ab Spannend lauſchten die zahlreichen
Zuhörer den Ausführungen des Redners war es doch das erſte
Mal daß ein Feldzugsteilnehmer in ſo packender Weiſe die Tätig
keit des Füſilier Regiments 36 in dieſem großen Ringen ſchilderte
Nur zu ſchnell war die Mitternachtsſtunde herangerückt ſo daß der
Vortrag abgebrochen werden mußte Am nächſten Sonnabend den
13 Februar findet ein Strickabend für die Damen des Ver
eins ſtatt Hierbei wird Hauptmann Ehrenhauß ſeinen Vortrag
zu Ende führen Bei genügender Beteiligung ſollen derartige
Strickabende öfters abgehalten werden Die Wolle zu Strümpfen
für die Kriegsteilnehmer des Vereins wird auf Wunſch vom Verein
geliefert Wöchentlich einmal und zwar jeden Mittwoch von 6
bis 8 Uhr abends werden im Schultheiß Poſtſtraße 5 Liebesgaben
vom Verein entgegengenommen Leutnant und Kompagnieführer
Willy Hartmann vom Reſ Jnf Regt 217 ſowie Unteroffizier Otto
Ködderitzſch vom Landw Jnf Regt 36 haben das Eiſerne Kreuz
erhalten Beide ſind Mitglieder des Vereins ehem 36er Die
Zahl der mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichneten Vereinsmit
glieder iſt damit auf 36 geſtiegen

Jm Verein der Bienenzüchter von Halle a S und Umgegend
ſprach am Sonntag Herr Prof Apel über Bienenkrankheiten und
deren Bekämpfung Der Vortragende ſchilderte den jetzigen
Stand der Bekämpfung der namentlich im Süden unſeres Vater
landes ſeuchenartig auftretenden n Bienenkrankheiten
Für das Rote Kreuz wurde abermals der Betrag von 50 Mk aus
der Kaſſe des Vereins geſtiftet

Wehrkraftverein Abteilung Vorck Die am nächſten Donners
tag ſtattfindende Wochenverſammlung fällt aus Dagegen ver
ammelt ſich die Abteilung am gleichen Tage um 84 Uhr an den
haliaſälen um geſchloſſen den dort ſtattfindenden Vortrag des

Reichstagsabgeordneten Herrn Streſemann Berlin über
Krieg und deutſches Wirtſchaftsleben anzuhören

Jm Frauenbildungsverein wird am Mittwoch den 10 ds
5 Uhr nachmittags anſtatt des Referats über den Einfluß des
Krieges auf die Wohnungsfrage ein Bericht über den in voriger
Woche in Berlin abgehaltenen Volksernährungskurſus erſtattet
werden Gäſte ſind willkommen

Aus dem Leserkreise
Für die Veröſfentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür ſie bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des Segen

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

S r S

Krieg und Luxushunde
Auf das Eingeſandt des Herrn W M unter Nr 60 Be
itioung der Luxushunde betreffend kann ich nur erwidern

ß dieſe Jdee tatſächlich Ffaßerti iſt Es wäre ſehr erwünſcht daß der werte Verſaſſer ſein Bild öffentlich aus

ſtellt damit er für ſeine große Jdee auch entſprechend be

wundert werden kann E S
Der Krieg zeitigt ſonderbare Blüten Jn den hieBlättern wird balia ſu und wider die d in

ſchrieben aber wie ſo oft wird die Hauptſache verkannt oder
vergeſſen Mit welchen Nahrungsmitteln müſſen wir ſparen
Mit Brot und vielleicht Kartoffeln Wer mit der Ernährung
von Hunden vertraut iſt weiß daß dieſe Nahrungsſtoffe für

an Zahl ſind ſo würde dieſe Fürſorge

vorletztenmal wird heute Gold z die Hundem t neuen O ette Ein erſter Linie ad vfreſe und beam wenigſten in rennt i r ir
en

agſten a uch der größte Hundeliebhaber wir
ine Filets oder Schweinskarbonaden als Futter wählen

und der Abfall beſteht zumeiſt aus ſolchen Teilen welche zu
menſchlichen Nahrung nicht geeignet ſind Wenn der Ein
ſender mal an einem Hundediner meines Jagdhundes teil
nehmen will iſt er freundli eingeladen Heute gibt
Hammelgurgel mit Hundekuchen Die Fabrikation des
letzteren iſt ſowieſo eingeſtellt und der vorhandene Vorrat
muß eben für Hunde verbraucht werden da er zur menſch
lichen Nahrung ungeeignet iſt Eine ſehr bedenkliche Seite
zeitigt aber auch dieſe unnötige reiberei Wie leicht
können derartige Blätter in das feindliche Ausland gelangen
und frohlockend werden die dortigen Zeitungen melden daß
die von ihnen ſo ſehnſüchtig gewünſchte Hungersnot bereits
ſo weit vorgeſchritten iſt daß die Hunde abgeſchafft werden
müſſen Die anderen werden gleich daraus noch eine weitere
Lüge verbreiten und werden melden daß in Deutſchland
bereits die Hunde als Nahrungsmittel geſchlachtet werden

Wenn unſere Regierung die uns bisher gut geführt hat
u einer ſolchen Anordnung greifen muß dann wird ſich
der Hundebeſitzer fügen müſſen

Geh Hofrat M Richards
Anmerkungder Redaktion Nachdem wir jeder

artei das Wort gegeben haben ihre Meinung zu ſagen
ten wir die Sache als genügend geklärt und ſchließen

hiermit die Erörterung

Der Mangel an Ordnung
im Betriebe der elektriſchen Straßenbahn der Stadt

Seit etwa 4 Monaten iſt am Mühlweg beim Unmſteigen nicht
mehr auf unmittelbaren Anſchluß zu rechnen Wenn man an der

Erneſtu ße erſt einige Minuten gewartet hat muß man z
jeden Tag ſchon am Mühlweg wieder 4 Minuten im Freien ſtehen
und warten Da fährt man lieber gleich mit der privaten Stadt
bahn wenn auch 1 bis 2 Minuten um man iſt doch unter Dach
und Fach So wird das Publikum von der ſtädtiſchen
Bahn weggewöhnt An der Hauptpoſt hat mit der Durch

hrung doppelter Gleiſe auch die Regelmäßigkeit des Betriebe
ehr gelitten Warum war die Regelmäßigkeit früher möglich

Eingeſandt
Ein Dankeswort an M v K 3 Februar 1915 mit bezug

auf das oft erwähnte Gedicht Jhr aber eßt Kuchen abge
druckt in Nr 26 der Saale Zeitung 16 Januar 1915

Jhr aber eßt Kuchen
Das war damals kein gutes Wort
Landſturmmann Adam Keſſel
Es drückt das Herz uns fort und fort
Und brannte drin wie Neſſel

Jhr aber eßt Kuchen
Das Wort es trübte ja das Bild
Der todesmut gen Streiter
Das iſt vom Teufel klang ſo wild

War s möglich Helden ReiderJhr aber eßt Kuchen
So traurig ſtimmt s Ein Feld Gedicht
Hat Herzen leicht gemacht
Wir wiſſen nun den Neid kennt nicht
Wer dort im Feld hält treue Wacht

Eßt ihr nur Kuchen
Das klingt ſo traut ſagt Sorgt euch nicht
Wir hüten gut das Vaterland
Wir wiſſen ihr vergeßt uns nicht
Wie oft habt Gutes ihr geſandt

Eßt ihr nur Kuchen W

Halliſcher Witterungsbericht
8 Februar 9 Februar

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

en

Barometer Millimeter e e 757 /4 756,0
Thermometer Celſius 1 23Rel Feuchtigkeit ſo 8790 88Winde SO 1 SO 1Waximum der Temperatur am 8 Februar 59 C

Minimum in der Nacht vom 8 Februar zum 9 Februar 59 S
Niederſchläge am 9 Februar 7 Uhr morgens 9 m

Bericht
der Vreiſchyrois tot erungekomm e W Schlacht und Viehhofe zu

alle a d S

Bezahlt wurde am WMontag den 9 Februar 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis e 95 76 Mkniedrigſter Preis 69häuſigſter Preis 74Bullen höchſter Preis 76niedrigſter Preis 69häufigſter Vreis 74Kühe höchſter Preis J 74niedrigſter Preis Fhäufig er Preis
Inungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 WMaſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 70niedrigſter Preis 62häufiger Preis 68Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 90
niedrigſter Preis 7z Schafe höchſter Preis 85niedrigſter Preis 79hauſigſter Preis 683

2 für 59 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich

des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

chweine ter Pre 111niedrig er reis 7 108häufigſter Preis 109Ausgeſuchte fette Schweine koſten 2 M über Höchſtnotiz

Halliſcher Marktbericht
vom 9 Februar 1915

Eier pro Mandel 80 00 Mk Wirſingkohl pro Stück 08 0 10 M
Butter P 50 60 Grünkohl pro Stück 05 10ühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50

pro Stüch 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 10Gänſe pro Stüch 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00 n
Aepfel pro 49010 25 wiebeln pro Pfd 08 10Birnen pro Pfd 00 00 ellerie pro Stück 08 10

en Stüch 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50aninchen pro Stück 00 50 v z 05 0 06r pr Stck 00 50 Schweinefleiſch pr Pfd 90 20alat pro Stück 00 00 ammel eiſch J 90 20
Rotkohl Stück 10 20 ind 2 90 20pro Stück 0,08 10 1K 090 90 40
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Handoel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

Während der verfloſſenen Berichtwoche war der Verkehr in
Rohware recht umfangr Sowohl Angebot als auch Nachfrage
waren bedeutend Es handelte ſich dabei weniger um ſperrfreien
Zucker Erſterzeugniſſe als um geſperrte Ware und Nacherzeug
niſſe Die beiden letzteren Sorten gingen bei lebhaftem Seigalt
zu fortgeſetzt ſteigenden Preiſen in die Hände der Käufer
die vorzugsweiſe wieder Futtermittelfabriken und Futtermittel
händler waren Die Aufkäufer hatten alle Hände voll zu tun
und den Vertretern der Fabriken ging es nicht anders Gerade die
Möglichkeit der Enteignung ſpornte die Herſteller von Rohware
an große Poſten an den Markt zu werfen die willig und gern
zu ſteigenden Werten aufgenommen wurden Wie lange die Nach
frage für Zucker zu Fütterungszwecken noch anhält iſt e ereſbdas Angebot der Fabriken dürfte bei den beſtehenden Preiſen ſo
lange umfangreich ſein ſolange noch Nacherzeugniſſe ſich unverkauft in der erſten and befinden Die behördlich ſtaelegte ein

heitliche Vergällung von Erſt wie Nacherzeugniſſen zum Zwecke
der Viehfütterung hat dazu geführt daß die Preiſe beider Sorten
jetzt ebenfalls einheitlich ſind während Nachprodukte in der Vor
woche noch gehe eine halbe Mark der Zentner höher werteten
als Erſterzeugniſſe der bereits in den Vorberichten erwähnte noch
niemals vorher zu beobachten geweſene Fall Gezahlt wurden für
beide Erzeugniſſe anfangs Mk 10,30 ohne Sack frei Magdeburg
und ſpäter ſtiegen die Preiſe bis auf Mk 11,20 der Zentner Das
bedeutet für die letzte che eine Preiserhöhung von nahezu
einer vollen Mark für den Zentner Die ſperrfreie Ware iſt durch
die großen Geſchäfte der letzten Zeit ſo gut wie aufgebracht d h
von den Herſtellern verkauft worden Die Raffinerien nahmen die
angebotenen Mengen auf und bei ſofortiger Abnahme und Be
zahlung wurden die geſetzlichen Höchſtpreiſe für März und April
gewährt Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß die höheren Preiſe die
Anregung dazu geben werden den Rübenanbau nicht in dem an
fangs beabſichtigten Maße einzuſchränken Die Stimmen mehren
ſich denn auch fortgeſetzt die unter ausführlicher Darlegung der
Verhältniſſe davor warnen eine große Einſchränkung des An
baues ſtattfinden zu laſſen wegen des außerordentlichen Nutzens
den der Zucker nicht nur für die menſchliche ſondern auch für die
tieriſche Ernährung hat wovon er gerade jetzt die beſten Proben
ablegt Am Raffinademarkte blieb die Stimmung ruhig bei
kleinem Geſchäft Das Angebot der Raffinerien war ſehr gering
fügig da die von der Vereinigung zuletzt zum Verkauf freigegebenen
Poſten bereits faſt gänzlich an den Mann gebraucht worden ſind

Bis zur nächſten Freigabe dürfte alſo auch weiterhin nur wenig
Geſchäft berrſchen Für die gehandelte Ware wurde der um
15 Pfg für den Zentner gegenüber dem Preis für Januar höhere
Pr Februar gezahlt der Höchſtpreis auf Grundlage gem
Melis I Mk 19,80 ohne Sack Die Abforderungen auf alte Ab
ſchlüſſe haben mit Eintritt des neuen Monats etwas nachgelaſſen

ie Verarbeitung der Zuckerrüben iſt als beendet zu betrachten
ſo daß die Witterung für etwa noch in Mieten befindliche Rüben
kaum mehr mitſpricht Nur noch in Süddeutſchland befindet ſich
eine Fabrik in Tätigkeit die vielleicht noch längere Zeit zu
arbeiten haben wird Ueber die Höhe des diesjährigen Rüben
anbaues laſſen z nur Vermutungen aufſtellen die dahin gehendaß zwar ein Minderanbau gegen das Vorjahr eintreten ſich
aber in engen Grenzen halten dürfte falls nicht die Regierung
einſchreitet und die Höhe des Anbaues feſtſetzt was aber durchaus
nicht wünſchenswert wäre

Kohlenſyndikat

Eſſen Ruhr 8 Februar Jn der heutigen Beirats
ſitzung wurde der Strafantrag des Vorſtandes gegen die Ge
werkſchaft Langenbrahm wegen ihrer Vorverkäufe mit
allen Stimmen gegen die eine Langenbrahms genehmigt Die ſich
daran anſchließende Zechenbeſitzerverſammlung genehmigte den Vor
ſchlag der Kokskommiſſion die Probezeit für die in der Schwebe
befindlichen Anträge auf die Bewilligung von Erſtbeteiligungen
in Koks in Anbetracht der Kriegslage und für die Dauer des
Krieges auf vier Wochen abzukürzen Bekanntlich hatten ſich in
der vorigen Zechenbeſitzerverſammlung ſämtliche anweſenden Syn
dikatsmitglieder bis auf Langenbrahm und Viktoria Kupferdreh
verpflichtet ſich ſelbſtändiger Verkäufe für das Jahr 1916 bis zum
l Oktober d Js zu enthalten Von den damals nicht vertretenen
Zechen iſt mit Ausnahme von Boruſſia Oeſpel nachträglich eine
entſprechende Erklärung eingegangen Der Vorſitzende fragte des
halb die Verſammlung ob die Verpflichtung auch dann aufrecht
erhalten werde wenn Boruſſig Oeſpel ſich weiterhin ablehnend
verhalte und erhielt eine zuſtimmende Antwort

Sodann wurde der neue Syndikatsvertrag zur Unter

Hüttenvereins Aumetz Friede
Kupferdreb da dieſe Mitglieder entweder überhaupt nicht oder
während der Vollziehung der Unterſchriften nicht vertreten waren

Verkauf von Eichenlohrinden Der in Hirſchhorn Heſſen er
folgte größte deutſche Verkauf von 34 000 Zentnern Ei hrinden
erbrachte ſtarke Preisſteigerungen Die Erlöſe ſchwankten zwiſchen7,50 10 Mk pro Zentner ſe ſch zwiſche

Waren und Produkte
Fettwaren und Oele

Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 6 Februar
Butter Die augenblicklichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe

ſowie die neuen Verordnungen im Väckereigewerbe ſcheinen den
Konſum in Butter doch ganz erheblich zu beeinfluſſen ſo daß die
Produktion deutſcher Butter vollſtändig den Konſum deckt und es
nicht nötig war Butter vom Auslande zu beziehen Die heutigen
Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität
147 150 Mk dto IIa Qualität 144 147 Mk

Schmalz Jnfolge mangelnder Zufuhren ſind die Vorräte
ſehr knapp bei lebhafter Rachfrage Die Preiſe gingen weiter in
die Höhe Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
115 116 Mk amerikan raff Schmalz 118 Mk Berliner Stadt

en 117,50 120 Mk Berliner Bratenſchmalz Kornblume 118
is 120 Mk

Speck Starke Nachfrage

W asscrständle
bedeutet über unter Null

rung der Bochumer B rksAktiorua Oeſpel der Cewertideſt Langelecrt e
und der Gewerkſchaft Viktoria

Saale und Unstrut Fall Wuchs
ſchrift vorgelegt Von den 63 Syndikatsmitgliedern haben die Rerrey Oberpegel 3 28 K r T278
Unterſchrift nicht vollzogen die Stinnesſchen Zechen Carolus Unterpegel 70 a 2
Magnus Friedrich Erneſtine Graf Beuſt Matthias Stinnes und Weissenkels Oberpegel 54 1256 2Viktoria Matthias die Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer die Berg Unterpegel 072 8,84 12
werksaktiengeſellſchaft Concordia die Deutſch Luxemburgiſche e Guerveget 9 2,30 8 Febr 2260 a
Bergwerks und Hüttenaktiengeſeliſchaft die Fried Krupp Aktien Aeleben Hrerpeee 753 z
geſellſchaft der Mühlheimer Bergwerksverein und die Gewerk Bernburg pegel l e
ſchaften Neuſchölerpad und Hobeiſen die Mansfeldſche Gewerk Calbe Oberpegel s 5 rica
ſchaft und die Rheiniſchen Stahlwerke Ferner fehlte eine Erklä Unterpegel rl,36 la

JMitteldeutsche Privat Banſc Aktiengesellsohaft
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Ich bin bis auf Weiteres Abgeber von
4 U 5 Reichs bezw Kriegsanleihe
490 U 5 Preuss Sohatzanweisungen

3 3 U A Preuss Gonsols4 Deltsehen Städtanſeiden und Preuss

Provinzanleihen

4 mündelsieh Sächs Landschaftl Pfandhrief
49 U 4 Hypothekenbank Pfandbriefen

in einzelnen Bundesstaaten mündelsicher
zu günstigen Kursen

B J ar Bankgeschäft
Halle a Poststrasse II

Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung über Vorratserhebungen

Vom 2 Februar 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen s 1

Während der Dauer des gegenwärtigen Krieges iſt den von
den Landeszentralbehörden beſtimmten Behörden jederzeit Aus
kunft über die Vorräte an Gegenſtänden des Kriegsbedarfs und
an Gegenſtänden die zur Herſtellung von Kriegsbedarfsartikeln
dienen ferner an Gegenſtänden des täglichen Bedarfes insbeſon
dere an Nahrungs und Futtermitteln aller Art ſowie an rohen
Naturerzeugniſſen Heiz und Leuchtſtoffen zu geben

Die Auskunft kann durch öffentliche Bekanntmachung oder
durch Anfrage bei den einzelnen zur Auskunft Verpflichteten er
fordert werden

S 2
Zur r verpflichtet ſind

1 alle die ſolche Gegenſtände aus Anlaß ihres Handelsbe
triebes oder ſonſt des
kaufen oder verkaufen

2 landwirtſchaftliche und gewerbliche Unternehmer in deren

rwerbes wegen in Gewahrſam haben

en ſolche Gegenſtände erzeugt oder verarbeitet
werden

3 i rcunen öffentlich rechtliche Körperſchaften und Ver
ände

s 3
Auf Verlangen ſind anzugeben

1 die Vorräte die dem zur Auskunft Verpflichteten gehören
oder die ſich in ſeinem Gewahrſam befinden

2 die Mengen auf deren Lieferung er Anſpruch hat
3 die Mengen zu deren Lieferung er verpflichtet iſt
Der zur Auskunft Vervpflichtete hat auf Verlangen auch

darüber Auskunft zu geben
1 wer die Vorräte aufbewahrt die ihm gehören
2 wem die fremden Vorräte gehören die er aufbewahrt
3 wann die Vorräte abgegeben werden können
4 für welchen Zeitpunkt die Lieferungen Abſ 1 Nr 2 und 39

vereinbart ſind
5 wohin früher angemeldete Vorräte abgegeben ſind
Jedes weitere Eindringen in die Vermögensverdältniſſe iſt

unſtatthaft 4 4

Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauftragten Ve
amten ſind befugt zur Ermittelung richtiger Angaben Vorrats
räume in denen Gegenſtände zu vermuten ſind über welche die

verlangt wird zu unterſuchen und die Bücher der zur
Auskunft Vervpflichteten zu prüfen

S 5
W Iorſgleterduine derhſliheet in ehe a der deſceten dritte eetellt her

r
T e

wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht wird
mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
zehntauſend Mark beſtraft auch können Vorräte die verſchwiegen
ſind im Urteil mr dem Staat verfallen erklärt werden

Wer fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Ver
ordnung verpflichtet iſt nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder un
richtige oder unvollſtändige Angaben macht wird mit Geldſtrafe
bis zu dreitauſend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis zu ſechs Monaten beſtraft

S 6
Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur

Ausführung dieſer Verordnung

ß 7

g a iefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
raft

Die Verordnungen über Vorratserhebungen vom 24 Auguſt
1914 Reichs Geſetzbl S 382 und vom 15 Oktober 1914 Reichs
Geſetzbl S 440 werden aufgehoben

Berlin den 2 Februar 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Vekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 Januar 1915 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

10 Geldtaſchen mit Jnhalt 1 ſilb Ring 2 Klemmer 7 Geld
ſcheine 2 Katzenfelle 1 ſchw geknüpfte Handtaſche mit Jnhalt
1 kl Beutel 1 Paket mit Knöpfen Strippen und graues Leinen
1 Brille 1 ſchwarzer Muff 1 Kiſte mit Hutfedern 1 Gummiſchuh
1 gelber Boxer 1 Damenſchirm mehrere Schürzen 1 gelbe Hündin
1 Velourhut 1 Herrenuhr

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Platin Halskette m Anhängſel u 3 Brillanten u 1 Perle

1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſchwarze Schärpe 1 ſilberne
Damenuhr mit Kette 1 ſchwarze Handtaſche u 1 ſchwarze Geld
taſche mit Jnhalt 1 rotbrauner Lederhandſchuh 1 gold Armband
mit 3 roten Steinen 1 Handtaſche mit Geldtaſche u Jnhalt
1 graue Geldtaſche mit Jnhalt 1 braune Geldtaſche mit Jnhalt
1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſchwarze Damengeldtaſche mit
Jnhalt 1 ſchwarze Damentaſche mit Jnhalt 1 gold Klemmer
1 ſchw Damenhandtaſche mit Jnhalt 1 Herrenpelzkragen braun
1 Granatohrring 1 gold Ohrring mit grünem Stein 1 lila
r rrr 1 ſchw Damenregenſchirm mit bunter Kante eine
braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 rote Geldtaſche mit Jnhalt
1 ſilb Uhrarmband 1 ſchwarze Ledertaſche mit Geldtaſche u Jnh
1 ſchwarze Lederhandtaſche mit Jnh 1 braune Lederhandtaſche
mit Jnhalt 1 ſchwarzer VPelzkragen für Knaben 1 Brille 1 ſchw
Seldig e mit Jnh 1 braune Lederbrieftaſche mit Jnhalt 1 ſchw
Geldtg mit Jnh 1 Trauring gez Martha 15 7 1880
1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 Brillantring 1 gelbbraune
Geldtaſche mit Jnh 1 gold Gürtelnadel 1 blaue Geldtaſche mit
Jnhalt 1 ſilb Kette mit Amethyſt 1 ſchwarze Boa 1 St
gelb mit großem Bernſtein 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt1 ſilb Kette mit FiligranAnhänger 1 gelb Glacéhandſchub

1 gold Damenuhr mit Zeichen A 1 ſilb Broſche mit blauem
Stein 1 ſilb Armband 1 Dienſtbuch 1 grauer Beutel mit gold
Klemmer 1 Kinderpelzkragen 1 gold Damenuhr mit ſchwarzer
Perlenkette 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 kl ſchwarze Geld
brieftaſche mit Jnhalt 1 gold Ring mit ſchwarz Stein m Kopf
1 ſchwarzer Se 1 ſilb Armband mit großem Amethyſt
1 ſchwarz Papiertäſchchen mit Jnhalt 1 Damenſchirmhülle mit
bunter Kante 1 ſchw alte Handtaſche mit Jnhalt 1 braune Nerz
boa mit weißſeid Futter 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold
Damenuhr m Kette 1 gold Klemmer 1 dunkler Knabenpelz
kragen 1 grünblaue Geldtaſche mit Jnh 1 ſilb Broſche Drei
markſtück eingefaßt 1 weißes v 1 gold Trauring F K
6 12 13 1 braune Geldtaſche mit Jnhalt 1 grüne Handtaſche mit
Jnhalt 1 ſchwarze ne mit Jnhalt 1 Armband Dukaten
gold 1 ſchwarzer Damenſchirm 1 rotbraune Geldtaſche mit Jnh
1 weiße Kinderboa 1 gold Damenring mit einem Zahn 1 ſchwSeidentaſche mit u u Zug Notizbuch mit Lichtdruc
bild 1 ſchw Sammethandtaſche mit Geldtaſche u Jnhalt 1 rot
braune Geldtaſche mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ne werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im

ehe el innasturean Dreyhauptſtr 6 Zimmer 98 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 2 Februar 1915
Hie Polizeiverwaltung
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Bekanntmachung
Nach der Bekanntmachung vom 17 Dezember 1914 und den

Zuſchriften vom Dezember desſelben Jahres ſind die Haus und
Grundeigentümer bezw deren Stellvertreter verpflichtet die ihnen
überſandten Nutzertrags Nachweiſungen für die Veranlagung zur
ſtädtiſchen Grundſteuer für das Steuerjahr 1915 bis zum
10 Januar d Js an Magiſtrat einzureichen

Diejenigen Eigentümer oder Stellvertreter welche dieſer Ver
pflichtung bisher noch nicht nachgekommen ſind werden hierdurchnochmals aufgefordert die ausgefüllten Formulare bei Vermeidung
der vorgeſehenen Ordnungsſtrafen umgehend an uns einzuſenden

Halle a den 30 Januar 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Durch Bundesratsverordnung vom 25 Januar 1915 hat in der

Zeit vom 1 bis 5 Februar 1915 die Anineldung aller vorhandenen
Getreide und Mehlvorräte ſtattgefunden

Die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer Bundesratsverord
nung geben Anweiſungen zur Regelung des Brotverkaufs für die
Kriegszeit Danach hat die Ausfertigung von Beſcheinigungen
für die Haushaltungen zum Broteinkauf in Halle a S zu erfolgen
Dieſe ſoll an der Hand der Perſonenſtandsaufnahme vom 15 Okt
1914 geſchehen Um die ſeit dieſer Zeit eingetretenen Verände
rungen in der Zuſammenſetzung der Haushaltungen e
ſind alle Veränderungen ſeit 15 Oktober 1914 wie Todesfälle Ge
burten neuhinzugekommene After oder Zimmermieter uſw wenn
dadurch die Kopfzahl der Haushaltung geändert worden iſt ſpäte
ſtens bis zum 12 Februar 1915 bei den zuſtändigen Polizeirevieren
anzumelden

Die Beſchäftigung von Putzfrauen Waſchfrauen u ä Per
ſonen kann unter Angabe der Btotmenge die ſie bisher erhalten
haben ebenfalls gemeldet werden

Die Anmeldung kann auch ſchriftlich geſchehen
alle den 8 Februar 1915H e e e r 9 Der Magiſtrat

Geſchzenkgelder
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß im

Monat Januar 1915 die nachſtehend bezeichneten Geſchenke uns
überwieſen worden ſind

J 2m2m255 j9 ,zrreàEè,zg s

1 durch den Schiedsmann Herrn Taatz i S L Th Mk2 dung den Schiedsmann Herrn Reubke i S /St d

3 durch den Schiedsmann Herrn Kopf i S S G 14 durch den Schiedsmann Herrn Großmann i S D /G 5
5 durch den Schiedsmann Herrn Mende i S P R T
6 durch den Schiedsmann Herrn Mende i S A B 10
7 durch den Schiedsm Herrn Heinrichshofen i S Pm K 5

Summa 27 Mk

5 F 15Salle a S den 5 Februar 1910 Die Armendirektion
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Nr av WaagCo n n terriechtuten h Geſelfchaſt iſt durch

Beſchluß der Geſellſchafter vom 26 Ja
nuar 1915 aufgelöſt Der Lehrer a D

in Halle a S
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Penſionat von Frau

Liquidatore S den 2 Februar 1915
liches Amtsgericht Abt 19
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r Akttva Blanz Konto per 31 Dezember 1914 Passiva

v WachstuechdechkAn Inventar Konto Halle Per Kapital Konto 235000 460 8 ll6 86 I
Buchwert am l Januar 1914 1947 Hypotheken Konto I 15000 mit hübschen MusternAbschreibung 1800 dto 51000 sehr billigInventar Konto amdurg dto m 45000 C r Ritt eBuchwert am l Januar i 14 1734 FZugang 276 85 Reservefonds Konto 2179 29 Leipzigerstrasse 90

77705 I Bau und Reparaturen Konto 3000 Mitgl des Rab Spar Ver
Abschreibung 210,85 1800 Dividenden Konto 711,80
Ewerführerei Inv Konto Kreditoren Halle 10644,72 von 50 PfBuchwert am l Januar 1914 1 dto Hamburg 10604,29 Hoſenträger bis 500 M
Zugang S Gewinn 16890 40 390030 50 n Sehr zo Schnee Nac nAbschreibung anLagerkahn lnventar Konto 8000 MäntelBuchwert am l Januar 1314 3 Marengo gefüttertre 2 712 50 für Landſturm und GefangeneAbschreibung 7T1250 2000 ſehr billigSchuten Konto ſofort abzugeben Offerten untere l Januar 1914 u o Ja z J Rudolf Mossebschreibung J nkfurt aLagerkahn Konto I Gutes dauerhaftes GummibandBuchwert am I Januar 1914 4300 für Strumpfbänder kauft man bei
Zugang e H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84Apechreibung S W Brennholz VerkaufLagerkahn Konto II der Arbeitsſtätte des Vereins fürBuchwert am 1 Januar a 700 Volkswohl Feldſtraße 13 ZugangAbschreibung J 100 auchLagerkahn Konto III

rert am 31 Dezbr wu 18313,90 x W fein gehackt 50Abschreibung 313,90 18 000 NRmntr t rDampfer Konto I Wettin 7Buch rert am l Januar 1914 42889 Nür gutes Kiefernholz
Abpschreibung 40000Dampfer Konto II Alslebenuchwert am 1 januar 1914 72 500 Kaufgesuche 9
Abschreibung 5000 rDampfer KontolII Merseburg ichBuchwert am 1 Januar 1914 92000 danze und Teile künstlicherAbschreibung 7000, 85000 Gebisse KauftD k Konto V Nienbun

3 am l Januar ä, die Firma Gustav Horn aus CölnAbschreibung 7000 85000 gerr 1894 heute u Mittwoch denSchuppen Konto Calbe n tet Stadt Berline 1 Januar 1310 1 Etg Zimmer S tAbschrei ung 7 1500 Haferque ſcheKrahn Konto 9Buchwert am l Januar 1914 3400 gebraucht gut erhalten für KraftbetriebAbschreibung 400 3000 geſucht C Reichert Raguhn
Materielien Konto 6772,75Abschreibung 72,75 600 Pensionen JKassebestand Halle 659,64

dto Hamburg 2383 09 3242 73 JBank Konto Halle 2221050 Gute Pensiondto Hamburg 12649,05 44859 85

r n r 553 r oder Schüler in3 o amburg 16277 92 umee theenſtraße 4 partZollabfertigungsgebühren Doroth ſtraß PHinterlegungs Konto 150 15039008080 5 VermietungenDebet Gewinn und Verlust Konto pro 31 Dezember 1914 Kreuit i d ſt 62 Terraſſe

m r Unbe 62 CeerrapenAn en r hen Kanto 2270526 Per Sinn lertrag 655061 S er v dr Kinsen Konto 5906,02 normieter ä te r 86092,18 53547 44 Betriebs u Provisions Kto 100 756,80 102202 93 narmieten Nähere I tage

neten an e Langeſtr 27 Il Etagetwentar Konto e 1147 3 ohn Küche Gas uHamburg 210,85 gut r an e zuEr tahrerei invent Rom 9723 vermieten 320 Markagerkahn v 1 4e Leipzigerſtr 7071r m 7 to 2 Wohnungen von 700 1600 MarkI 313,90 teils ſofort oder ſpäter zu verDampfer Kto I Wettin 2889 mieten Näheres beim HausmannI Aisleben 5000 daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4e S 3137gehupnen Konto Kalbe 100 Herrſch Wohnung
Krahn Konto 400 x in ä parkähnlichen GartenMaterialien Konto 72,75 2 x e V J 4 er öJewinn 16890 40 x Preis 2000 äheres Baue rn X bureau Uleſtraße 3Halle a den 26 Januar 1915 Dryanderſtraße 2

Rhederei der Saale Schiffer Aktien Gesellschaft er n TeDer Vorstand Schwerz Müller

Offene Stellen
Männliche

ſof z VertretungFür hieſ Privatſchule n r
ält militärfreie i Unt z Lehrer 2 eerfahr energ akadevent Mathematik an unter T 1815 umgehend erbeten an die Ex
pedition der Saale Zeitung

Aachener u Münchener Feuer Versſch Geselſschaft
Wir ſuchen zu Oſtern einen

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen

Die General Agentur Malle a S
Ludwig Wuchererſtraße Nr 87

Ein Sohn achtbarer ElternKaufmann uredegewand mit ſicheren Auftreten 3

t Au K Inre l Ke erſofort geſucht zu werden wird zu OſternVorzuſtellen 11 12 und 5 Hal Knurhaus Bad C
Gr Brauhausſtraße 17 rechts I

Ein Lehrling
zu Oſtern geſucht

Afla Hendels Budthanglune

Gustav Ehlers
Marhktplatz

e
Männliche

Junger Kaufmann
in ter ne wünſcht ſichu verändern Suchender gehört dem

eitungsfach an beherrſcht die Schreib
maſchine und Stenographie und iſt in

ropagandaarbeiten erfahren efl
ngebote unter S 1810 an die Exped

Lehrlingsgeſuch F Weſorſene V
u See einen

ges Mädchen ſucht ſofort oder

den Koſt un Los Umſt Stellunn h a S et i ör Aatek
Globigan

ganz billig zu

für 550 Mk 1 4 15 zu vermieten

7 Herrſchaftliche Wohnung
vermieten Schillerſtraße 45 Zuu bei Otto Reller erfragen im

3 gr Stuben 2 Kamm Küche u Zub

J c

Wohnun
Ob Leipz St 37

preiswert
Näheres auch dur

Dönitz Henriettenſtraße 25

per 1 April oder ſpäter zu ver
mieten 5 Zimmer 2 Kammern

event mit Küche 2c paſſend auch für ArztBureau Kaufmann u dgl Täglich
zwiſchen u 12 Uhr zu yngen

G
Pensionat für

asſiasten u Realschiüler
Halle Saale Cecilienstrasse 96 Fernruf 1293

Prospekt Empfkfehlungen
Wissenschaftlicher Lehrer Waldstein

Stellen Gesuche
Männliche

Angesehener Kaufmann
ſucht

Vertretungen
für Auf W Waren jeder Branche für Halle und evtl Provinz Sachſen

Für Offiziere u Mannſchaften
rleischspeisen Gemüse
Braten Wild und Geflügel

WerenBerzeihale e

S Pollak e

ertig zubereitete

VollendungSegribriſ und Pakete
c ler Magdeburg J

Kaution 2 unter W 1814 an die

Ia Die Verwaltung der Volksküche und

gebenen Verkaufsſtellen zu haden ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hlle
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

K ffeehallen wahhi beſonders
darauf aufmerkſam auch währenoder Kriegszeit ſferten bei den ange

Familien Nachrichten

Am 7 ds Mts verschied
nach langen schweren Lei
den unser leber Vater
Schwieger und Grossvater
Bruder und Schwager der
Kutscher

Karl Bartlitz
im 63 Lebensjahre

Dies zeigen schmerzer
follt an

die trauernden Hinter
bliebenen

Nordhausen 9 Febr 1915
Die Beerdigung findet

am 10 d Mis vormittags
i Uhbr vom Zentralfriedhof
aus statt

posien in Flandern

Herr h

Wir werden ihn

Das Personal und

Heute wurde uns

gefunden hat

sein liebenswürdiges
Wesen bei
gesichert hata S

platz der Jäger

Wir
kräftigen Mitarbeiter
stets in Ehren halten

68 Geburtstage

ein ehrendes Andenken

guten Vaters Grossvaters

die trauernden
Bremerhaven
den 9 Februar 1915

Die Beamten
der Firma Dicker Wernehurg

Den Heldentod fors Vaterland starb am
31 Januar auf dem russischen Kriegsschau

Johannes Thielemann
im Alter von 23 Jahren
bei uns als ſechniker angestellt und verlieren

in demselben einen

Hallesche Maschinen und Dampfkessel
Armaturen Fabrik

Dicker Werneburg
Halle a d S

Nachruf
Am 7 d Mts nachmittags verschied nach längerem

Leiden unser lieber Freunod Kollege und Vereinsbrudoer
der Lehrer emer

Herr Gottlieb Glasewald hier
zuletzt Lehrer in Selbitz Kreis Weissenfels an seinem

Die mit ihm eng verbundenen Verelns
brüder betrauern sein Hinscheiden und bewahren ihm

Halle a d den 9 Februar 1915
Der Lehrer Emeriten Verein

Anlässlich der uns durch den To d unseres herzens

Sattlermeister Wilhelm Rausch
betroffenen schmerzlichen Verlustes sind wir durch
allgemeine Teilnahme tiefgerährt und getröstet worden

Für alle Beweise treuer Freundesliebe und freund
lichen Oedenken danken herzlichst

Halle a d Köln a/Rh Motz Soaest i
Zittau i/S Lahr B

Den Heldentod föon das Vaterland
starb am 4 Februar auf Beobachtungs

der Leutnant der Res u Batterieführer

Lentsch
Architekt u Zimmer meister aus Gröbers

Ritter des Eisernen Kreuzes
stets in dauerndem

Andenken behalten da er uns immer
ein gütiger Arbeitgeber War

Halle a d S den 9 Februar 1915
die Arbeiterschaft

die traurige Nachricht
dass unser früherer Kollege der Techniker

Johannes Thielemann
am 31 Januar d J den Heldentod fürs Vaier
land auf dem östlichen Kriegsschauplatze

Mit ihm wird uns durch das Schicksal
in der Bläüte seiner dahre ein lieber Freund
und Mitarbeiter entrissen der sich durch

und zuvorkommendes
uns allen das beste Andenken

Der Gefallene war

talenivollen tat
dessen Andenken wir
werden

und Bruders

Hinterbliebenen
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